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Z, 37«, !, l2 , Nr, !38«ü,

A u n l) M machung
— « ^ « » » » —

Seine k. k. Apostolische Majestät

vie L8 bßieitz ämck äie Viener Xeitunß vom 20. Mai 18.:3 iur allßemeiuell Kenntnis xebracbt vmäe.
AllergnäoiqN z,i dkfehlcn sscrudet,

daß durch die kaiserlich-königlichc Lotto-Vesälls-Direktion in Wien

G E L D - L O T T E R I E N
linsznführcn siicü,

deren Ertrag ausschließlich zu gemeinnühiaM Zmecken bestimmt ist.

Diesem Allerhöchsten Vefehle gemcift eröffnet nunmehr die k f. L o t t o ' G e f ä l l s D i rek t i on
die v ierte dieser woh l thä t igen Unternehmungen

I n Folge der überaus großen Theilnahme, welche die dritte Lotterie zu gemeinnützigen Zwecken gefunden, und des
Veisalls, welcher dem, dieser Lotterie zum Grunde gelegenen Spielplane zu Theil wurde, wird mit Genehmigung
deö hohen k. k. Finanz-MinisteriumS uom 23. Jänner l. I . , Z. 3 7 6 3 — I N , die bei der dritten Lotterie zu wohl-

thätigen Zwecken ausgeführte

@(i)2i2> ̂  jL(D^?iäiaai3
bei der viertcn Staats-Lotterie wiederholt,

Der Ertrag dieser inerten Lotterie ist „uf Allerhöchsten Vesehl Sr. k. k.
Apostolischen Majestät

- " ' « . c » ^ z u r e i n e n H ä l f t e

fur den Van des neuen Krankenhauses in Agram,

sürdieEMnngmttMlchM
gewidmet. !

Die Vortheile, welche der Spielplan den Los-Abnehmern gewahrt, sind sehr bedeutend,
indem dem Publikum

6UMV Stück k. k. lwllgewichtige Dukaten
<Nl ( ^ e w i n n s t e n

und zwar zum großen Theile in sehr namhaften Treffern dargeboten werden,
llnd, da eS sich darum handelt, durch die Errichtung eines Krankenhauses, dürftigen kranlen Mitmenschen Heilung
und Trost zu bereiten, und hilflosen Waisen, um den Staat verdienter Männer, die Mittel zur Erhaltung und Er-
ziehung zu gewähren, so hofft die k. k. Lotto-Gefälls-Direktion, welche bei ihren früheren Lotterie-Unternehmungen
zu gemeinnützigen Zwecken allseitig auf das bereitwilligste und wohlwollendste unterstützt wurde, daß auch ihre neue
Unternchmuug, deren Zweck ein so überaus menschenfreundlicher ist, wohlwollende Theilnahme finden werde.

Von der k. k. Lotto-GefäW-Direktion.
^ i < » „ am 1. Juli 1868.

3oseph Aitter UlM 8MUN, Friedrich Schrank,
k k. Hoftath und Lotto-Dircktor. f. f. RcaicrungSrath und Lotto-DirtltionS-Adiuntt.

Z. 384. « (2) Nr. 2583l , iicl l^<»33.
K o n t » r S

fiir die an dcr Präger deutschen Ob.rrealschule
erledigte Lchrers- und euentnell auch für die Dt-

rckto>östclle dieser Anstalt.
An do' Prager deutschen Oberr.alschule ist

eme LehrersteUe für das Fach der Atlthmetik, Geo-
metrle und des Freihandzeichnens iu der llnterad^
thnlunst dieser ^,'ehranstall erledigt.

Für dies? Lehrnstclk', mit wclchel ein Ge-
halt von j^tttt si. <Z. M . , mil drm Volrückunqs'
rechte in die höheren Wchaltö,1ufcn von l O W st,
u"d '̂<i<»tt !1, C M . , verbunden ist, w,rd der
Konkmc, mit dem Bidellten auü. eschrie'cn, daß
die Bewerber ihre gehörig belegten Gesuche binnen
4 Wochcn nach der dritten Einschaltung dU'ln
Konkulöauäschrcibunq in das Amtödlatc der Plaget
Zeitung, im geeigneten Nege del dec böhm. k r .
Ctalthalterci ei,^l,b,inqen habcn, wobei bemerkt
i^. ' '^ l)^!^ zu den Gesuchen dcr d.teilS an öffent-
lichen Lehranin'..'.^." di.lnndcn Bcrverbel von dcn
v0lo,est'tztcn D>l<kc!on.'n Quc,l>sikat!0!i5tadcl!^n übcr
die b!sl)»'rigl> Dicü'leev^lwcud.lng «»d das Vpr
halten dec Kumprttnlen au6zufeltia.cn und ucisie'
gelt dcn Gesi.chen beizuschli'ßen sl»d.

Da ü'deldicß an der Praa/r deulsch^n Ol'er-
Nealschnlc auch die stelle des Virektorb, w^lchel
nel'>'t dein l.'!'l)rgcl)alte eme Dirlktions^ulaqe »on
jäll'lich'N 300 ft. zu bezicht'» hat. crl^bl^.t ist,
so haben dle Bewerber um dî se Dilcklol5>lrlle

in derselben Konkursfrist ihre wohl instlunttn
Gesuche <'!nzub>!n^en, zugleich aber oi«' KompctcN'
ten um die erledigte öeh,erstelle in ihren Gesuchen
sich ;u siklar»n, ob sic sich auch zur Uebetnahme
d r̂ D i l u t i on der Obeirealschule b.fähigt hallen,
in wcichtM Falle sie «hre Ucfahigung dutch ge-
höriqe Vclcge nachzuweisen haben.

Von der bö'hm k. k. Statthalterci.
Piag am >2. Ju l i 1858

Z. 369. l« (2) Nr . «2455.

K o n k u r s K u u d m a c h n n g .
Zu besehen ist eine prouisorische Forstwart-

stelle l. Klasse zu Clana, im Bereiche des k. k.
Forstamtcs Montona, mit der Iahreslöhnung
von '^W st,, vier nied. öster. Klafter Prügel,
holz, Naturalquartier oder zwanzig Gulden
Quarticrgeld.

Bewerber um diese, oder eventuel um eine
Forstwartstelle l l . Klasse im Küstenlande, mit
dcr Iahreölöhnung von ,50 fl., drei nied.
öster. Klafter Prügelholz, Naturalquart'er oder
W f l . Quartiergeld, haben ihre gehong doku-
mentirten Gesuche unter Nachwe.sung dc'S A l -
ters, Standes, Religiousbckcnntn'sset, des , t t

lichen und

!::,,3r«F:^,''..«»'.^.l...!

kräftigen Körper - Beschaffenheit, sowie unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Forstbeamten oder Dienern im Küstenlande ver-
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis längstens Ende Au-
gust bei der Fmanz-Bezirks-Direktion in Triest
einzubringen.

K. k. Finanz-Landesdirektion Graz am 2 l .
Ju l i l8i>8.

Z ? 3 8 2 " " ^ " ( 3 ) Nc. 3227.

Kundmachung.
Vom k. k. Be^irksamtc Lack Wird kundqe»

gemacht, daß die Jagdbarkeiten der Ortsgemein^
den: A l t l a c k , D ö r f e r n , S a l i l o g . A l l .
p ö l l a n d , N e u p ö l l a n d und O ß l i h am 3.
August d. I . Volmit laqs !) Uhr Hieramts auf
wcittrc fünf Jahre lizitationswcise verpachtet
we» den

K k. Bezirksamt Üack am 2U. Ju l i 1858.

Z. 3 8 l a (3)
Lizitations AnkündistUNft

Von Seite des k. k. Zeugs - Ärtillerie-
Komnlando Nr. l t t in Stein wird hiemit be-
kannt gegeben, d>iß zur Verfrachtung von
l'irc^ 2 0 W Zentner Salpeter, in Fassern a
25U P f u n d , von Stein nach S t . Veit in
Kärnten, am l 2 . August 1858 von 10 bis
l 2 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei des '
obbenannt^n Kommando's eine öffentliche M i -
nuendo-Versteigerung abgehalten werden wird,
wozu die Erstehungslustigen hiemit eingeladen
werden.

Die Lizitationsbedingnisse sind folgende:
1. Jeder Lizitant muß vor dem Beginne

der Lizitation 2 W st. als Vadium erlegen,
welche dcm Nichtersteher gleich nach der Limita-
tion wieder ausgefolgt, von dem Ersteher aber
als Kaution bis zur vollständigen Erfüllung
der Kontraktsbedingnisse zurückbehalten werden.

Dieses Vadium kann entweder im Baren
oder in Staatspapieren, nach dem Tageskurse
berechnet, erlegt werden.

2. D>e Verfrachtung wird in Parthien zu
8tt und l2<» Fässern stattfinden und es muß
sich hiezu mit Plachen und Rohrdecken gegen
das Eindringen der Nässe gut geschützter Wä-
gen bedient werden. Die Fracht wird in dem
k. k. Magazin zu Stein jedesmal binnen drei
Tagen nach dcm erhaltenen schriftlichen Aviso
behoben und muß von da direkte nach S t .
Veit verführt werden.

3. Schriftliche Offerte werden nur dann
berücksichtiget, wrnn sie auf l 5 Kreuzer Stem-
pel geschrieben sind, noch vor dem Beginne
der Limitation einlangen, und das «ul> l be-
merkte Vadium enthalten; der Offerenl hat
seine vollständige Adresse beizusetzen. Der ge-
machte Anbot muß mit Ziffern und Buchstaben
deutlich im Offert angesetzt sein.

4. Als vorläufiger Ersteher wird derjenige
angesehen, der den geringsten Anbot macht,
und es ist für denselben das Lizitationsproto-
ko l l , wrlches gleichzeitig die Stelle eines Kon-
traktes ver t r i t t , sogleich nach dessen Fertigung
als bindend anzusehen, während sich von Seite
des hohen Aerars die Ratifikation für alle
Fälle vorbehalten w i . d , und es wird diese
Verpflichtung sich n.cht auf die Verfrachtung
der vorbesagten 2«,l,<» Zentner all.,n bejchran-
k.'n, sondern für alle vom ,. Norembcr , i ^ ,8
l'is Ende Oktober »85!) von Stcin nach S t .
Vei l in Kärnten zu verführenden nichtgefähr-
lichcn Artillerie Güter gelten.

5. Nach beendigter mündlicher Lizitation
werden die schriftlichen Offerte eröffnet und
das beste Offert bestimmt den Ersteher; sollten

.zwei oder mehrere mit gleichem Anbot einlan-
!gen, so hat das zuerst eingelangte Offert den



50t

Vorzug; sind aber dic Osferenten derseldcn zu-
gegen, so wird unter diesen allein weiter lizitirt.

i l . Ist der Bestandot eines eingelangten
Offertes, wo der Offerent nicht bei der l izi-
tation zugegen, dem bei der Lizitation gemach-
ten Bestbote des Anwesenden glelch, so hat
der An we sen öe den Vorzug.
...)...-Die schriftlichen Offerte müss.n nebst

dem in 8lili l bemerkten Vadium noch über?
dieß die Bemerkung enthalten, daß der Offe-
rent di^ Llzitationsvedingnifse genau kenne und
sich diesen ft unterziehe, als wären ihm die-
selben vorgelesen und von ihm unterschrieben
worden ^

8' Nach geschlossener Lizitation wird kein
Offert angenommen.

^ l). Jeder Lizitant muß mit dem ortsobrig-
kcitlichen Zeugniß über' seine Befähigung zu
diesen Fuhreuleistungen vesehen sein

Nähere Bedingnlsse können beim k k Zeugs-
Artillerie - Kommando Nr. ltt :n Stein tag-
lich eingesehen werden.

Vom k k, Zeugs - Artlllerie - Kommando
Nr. ltt zu Stein in Krain

Z. ,277. (3) ' N r 2<>3
C d ! k t

V o n d.m k. t, B»zirks,>mte Ecjg. als Gericht,
wisF hicmit bekannt gnnacdt:

" E s sei über Ansuchen dcs Georg Tomz und
Elisabelh Ura l te r , durch Herrn D r . Kaulschilsch vor,
Laibach, gegcn Jakob Urnnker von Verch, wegen
aus rem Vngttiche vom 15. Februar 1845 noch
schuldigen .'!«2 fi. 3 kr. E M . c- 8, «!, >n dir exekutive
öffenüiche Vlrsteiqlrunq d,r. dem i!etzterli ssehöligcn,
in« V iun t bliche der vo rma l i ^n Tomrapitc lgül l ̂ ai^
dach üittl) Urb. N r . ! 3 > , Rett. N r . 1N6z» uoclom
meinten, zu Ternava licgcnden Real i tät , im gericht-
lich erhobent" Schatzungswerlhe von I 2 l st, >okr.
C M . , gewi l l ig t und zur Vornahme derselben drei
Feilbietungstagsatzungen auf den »8. August, auf den
, 7 . September und auf dn, >8. Oktober , 8 5 8 , je-
deemal Vormi l tags um 9 Uhr in dieser Gerichts
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Reali tät nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schatzungswerlhe an den Meistdie-
l inden hint.n'gsgtbei, werde.

D^s Echatzungsprvtokoll, der Grundbuchsex
lr<ikt und die Lizuatioti6d.'di"g'nsse können^ bei die-
sem Glrichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

Dcn um 2. Satze mlabulirteu Geschwistern dls
N<a,lhias Zörer von Tcrnava wird wegen ihres unbc
fe inten Aufenthallest zugleich hiemit erinnert, daß
die sür dilsclbln bestimmte Rubrik dcm nci l-«<'il,!>n<l>lm
insqestellten Kurator Pr imus Bar l izh von Kraxen
zugcstelll worden ist.

^ . k. Bezirksamt E g g , als Gericht, am l 2 .
M a i »858.

H. ,278. (8) Nr . 2044.
E d i k t.

V o n dem k. k. Bczirksamte E g g , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen der Franziska Groschcl,
geborne S tö r von Pugled H s . Nr. 6 , gegen Anton
Groschel von ebeudort, wegen aus dem gerichtliHe»
Veiglcicte ddo. 25. M a i >857, Z. »613, schulcige»
43 si. E M , o. « e. , die exekutive öffentliche Vcr,
steigerung der, dem Letztern gehörigen, im G i u ü d .
buche der Herrschaft Münkendorf «,,Ii Urd. Nr. 248,
I'nc,-. 260 vorkommenden Ganzhube zu fug led HZ..
Nr°? 6 , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 523 f l . C N . , bewilliget und e? seien zur Vor
nähme derselben drei Feilbietungs Tagsatzungen aus
den l l i . August, auf dcn 10. September ui,d auf den
9, Oktober »858, jedesmal Vormi t tags um 9 Uhr
jn di'ser Gcrichtskanzlei n,jt dem Anhange bestimmt
wor5en, daß die feilzubietende Nealnat nur bei der
letzte!' Feübietung auch unter dem Schätzuugswerlhe
an d. i , Meistbietenden hintana/a/ben werde« würde.

Das Schatzungsprotokol!, der Gnlndbuchslr-
t ra l t und die öizit^lionsbedingnisse kö>n,cn bl i die^
sein Ge,ichte in dln gcwöhüiiche» AnUsstunden ein-
grschcn wcrdcn,

K, k Bezirksamt E g g , <,ls Gericht, am 24.
J u n i ,855 .

Z^ l 2 8 4 . " ( ^ ^ ' ' " r . «300.
E d i k t ,

Von dem k. k. Aezi l lsamte Egg , als Gericht,

wird
und Anna Kic-meiiz, dann dem Mat thäus uuo der
Ursula Erbeschüik, ferner dem Johann Erdeschnik,
der Iosefa HaZler. dem Matthaus Erdeschnik imd
o«r Elisadell) SchÜlinger, und deren lmbeta>N!tel,
Eroen hiemit erittiiert:

Es d^lie Apollonia Säii l l iogcr, W.istNMiisiers'
Gat t in V0l, Odrrpcral i , «ls Besitzerin der im Gruud^
buche Gerlaclchein Schelodnig «uli Urb. Nr. D . 6

voltommendcn Wlese, wider dieselben die Klage auf ,
Ve»iayrl< und EllvIcheneltläsUllg ihrer »ntabulirtell
S<<tzltchlt, a l s :
1. ^)cö ^y t vn l l ag^s vom 8 l . Dizemdlr 1807. mta

oul i l l 5. ^a in i r i !«0«, g^chlvljcn zw!>chcn Hyomas
H,otatt und !v<lz^ Klcilieuz luct'slchllla) t^ß Huv,ul
ge»h 0t l ^)>aul p i . »00 U. j l . W . , 0a<!t, l)ls
^evenbunlliyalles der ^ l a u t a l t e r « uuo del E n l
seiligung del Uixyellchtu .^ocylec Aüna Kleüit i iz
pr. 3^ si. j

2. 0»b Ul^crgadsveltragls vom 20. l-«<:lc ! 9 . August,
lnl^o, 22, ÄUgu>l «8<«, >uctjlch,llü) deü ll.oc<,6
uuleiyalieS ĉ tö ^^ l i i ya l lö uoo oci ^ l<ul^ ^ lo l l ch .
n<t, ,l)wi< .uct'ilchlllch rel vaitNlchell Aofe!llgl<l!g
sUl die, gl l lal lulen Süllgr>chwl>Irl deb ^j^ylNlil
^l0<>ch!1!I p!. till >l. j

3 0ltz Eyeve<llclg,:6 vom 2i), ^ p n l 1820 U»0 0<b
^i^chlragcb voll« »2. Olloocc l«2o, p lano l i l l ^o.
M . l l»23 Ul>0 l iU^dul l l t <ö. S^plcl l»0tl >824,
ruckl l^i l i !^ d.s ^)elr^lljUltS p l . 200 si. ;

4 c>ie Hallcyenbio.ocruüg Ocd Mal lyauö Elleschnit
auu drül ^chuld!chll,.c Ul>n» 8 M><> l » 2 4 , lol^v,
7. ^)tzcmbll l»25 p». b<» sl. I^uxnc ä"/^ Zlüj<l!,
lMd der ylclaus >r,l cem 25. Augu^l »8^6 zu
^>un>!en c>er ^l>s^l)llh Schiüiüger i^pci in l^oul lc i . i !

H.silCü 00<»! 7 August ! » 2 6 j
5. d«b V i l l a g e s vom 2U. "O'zcmvec l 8 2 3 , inll»^.

2, <.eptrm0ll <«^6, rüctllchlllch 0t l doi l l l lM §
5 , 6 u. 7. sUl U/iallyauö Hll).>chmc deouuglinl,
Au>plua)e ui,d (.er schuld pc. «0 ft., «ul» jil-»»««,

23. Kpül i 8 ö 7 , ^ j . >3<)0, y l t l ^ lü l t , llngcolachl^
woiuoel zur ^<rl)^ncil i ! !g tnunvllchec i l iolyomsilU,
oie ^ugiahul ig aus 0e>l 4. Qciol 'el l. I ^o i i ü l l c ^g
9 Uyl uur 0l(>em (^tnchlc mil oem Aul^ügc l,!cb
§ 29 a, G. O. u « g e o l n e l , uuo den G c l l ^ t e "
wcgln >yr«s uuvctanülen ^uiei l tyalteS.,^ultNll i> Er
dclchnit von Kert lua alS l 'u ,g !« l ' ncl . ^ ! ,nn au, lhre
i>e>ahr und Kolteu vesteUt wuldeo «lt.

^sse» weiooi die (»ctlagten zu ocm Ende vc>.
>iandigl, d^mit sie uUcl>!.iUs zu ^chler Zcit leidjl
zu e l l^c lne l l , oder sich »me» siuberll S^chiv^ltcc zu
ocsteUeu uuo anher natnhast zu lnachen wissen wer.
oen, indem sie wib l igmü oie Folgen il)>cr aUsaUigen
^crabsäumullg „u r sich felb>t zuzuschreiben l M c n
werden.

K. k. Bezilköamt E g g , als Gericht, am 28.
Apltt l 858 .

Z. l290. (3) ^ r . l42 1.
E d i k t .

Von dem k. k, ?-üezirks«mtc Egg , «ls Geiichl,
wird dem unbekannten AulcuthalteS abwesenden
Gregor Widmar und Johann Saitz hicrmil eriluiclt :

Es hade Johann Kaut. , v^'n B u v ö l o , wic t r
dieselben die Klage auf Verjährt < und Erlö,chungß<
erkläiung des, auf der im Glundbuche 0er D . i ) l . O .
Kl'mmenda Laibach «u!> Ur>/. Nr . 382 vorkommenden
Halbhube mittest des Schuld!chcii,cs vom l 9 . Apü l
179« seit dcm 28. Jun i «897 zu Gunst»'" dls Gregor
Widmar mtabuli i ten Ho^erung vr. 64 ft i i . W . ,
cann der mittelst dcs Schuldscheines vom 8. M>.i
, 8 2 l seit dcm >9. September >82l zu Gunst<u c>es
Johann -Sa'tz intadulirten Forderung pr. «0 fl, «„ l i
I» -3^ . 4, M a i 1858, Z, 1424, hieramtS eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Taasatzung ouf den 4. Oktober d. I . f'ü'h 9 Uhr
mit dem Anhange dcs §, 29 O. O. angeordnet, und
den Geklagten w<gcn ihres unbekannten Aufenthaltes
der Josef Gr,idisct,eg uon Dovsko als (^„i-aloi- ü<i
»alum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wuide.

Dessen werden dieselben zu dem Ende velstandiget,
damit sie sogew'ß zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder dcm aufgcstclNen Kurator ihre behelfe an die
Hand z» geben, oder endlich i i i nn andern Sachwaller
zu bestellen und anhcr namhaft zl, machcn wissen
werden, als widrigcns diese Rechtssache mit dem
amqestellten Kurator verhandelt werden und sie alle
aus cimr dießfäUigni Veradsaumung entstehenden
nachtheiligei, Folgen nur sich sclbst zuzuschreidcn
haben würden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht/ am 8,

M a i 1858.

^ " l ' 2 ^ ö 7 " ( 3 ) ' ' / i l . 3<i94
E d i k t .

Nachdem zu der in der Exctutioussachc des Herrn
Anton Schmdelschltz von Feistritz, gegen Mat ihäug
Ieoko von Schamb,ie. mit dem dicßgerichclichcn Be-
scheide vom ,9 . Apr i l l. I , ^,. ,880, pc'to 500 f l .
aus den 16. J u l i l, I angc'o,0l,clen ersten Rca!-
ielldietungötagsakung kein Kauftustigec erschien, so
wi ld am 16. August I. I . ssü'h 9 Uhr in der Amls-
kai-ziel zitt zweite» Nealfsilbielung^agsatzung g<?
schritten.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am !6 .
J u l l 1^58,

,̂  1292. (3) ^ l . 3284,

E d i k t .
V o n dcm k. k. Bezittsamtc Ftistritz, als Gericbt.

wird kund gonacht, daß üdcr Auslicheu dcr k. k,
Finanz ^ P i ^ ' u l a t u l "aidach in die ̂ c lst l igcrun^ d ^
zum Verlasse des Ioscf Purme gchüogct!, s»!n «^»»«/l

l legl'rleu, in Groß . Gukoviz liegenden Realitäten,

U'd. N r . ,2 der Herrsch ft Prcm und Uro, Nr . 5 6 6 ^
der Herllch>>!t Acelödcrg mit Bescheide vom 15. I u l l
i 858 , Z, 3284, ^w i l l i ge t winde. Wozu die Kauf.
lustigen m,t der Bemeikung eingelaoen wcroen, daß
dride .'liealitätei,, d. i. die Hübe «nid der Antheil
der Wiese n,l»k» na<I Lßlil ikgm z u s a m m e n ver.
steiget wtldeu, und dl,ß zur '^v inahlm dieser Ve<,
steigrrung die T..gs.,tzung auf den l . September l . I .
d, I . Vormi t tags 9 Uhr in der Amlskanzlei anbe-
«aumt wurte.

Das Schatzungsprotokoll. die ^izitaü'onsbedingnisse
>n!0 l l l (Äll,!,0l'uch5>xt!acl tol l».! , >n 0(ü gllvöhnlichen
Amlsstuucen täglich eiugelVhcn »vndln.

K. t. Bezi'kSaml Keistri^, als G l i ch t , am lZ .
^<Ull >85e>,

3. »293 (3^ N . " " ^ ^
E d i k t .

V o m k. k. Bezittsamse Zcistsitz, als Gericht,
würd. übel Ansuche» cer r. t. Finuuz,- Protura lur
il.ub.'ch cdo. 2 i Jun i l. I . , Z, 9 ! 9 . Behusv.^ö^
ichung der, auf d.r '.m Gtui.oduchc lcr Hnischait
P ' tM j,,ll) Urb Vir. »2 vorkommclidcn R iaütä t zu
Äunste» der Gefchwister ors I^ tob P o m z , a l s :
^ l ) l ,m. ,s , S i l vcs t . r , B l a s , Mar^ar i tha u»o Mar ia
yaftend.n S<ltzpost p l . 4«8 fl. 4 5 kr. , wegen UN'
r.tannlcn Aujeollialtcs der bcnaunten Gläubiger, als
Kurator Ioyan» P , i m z , ^<n.s N r . '/5 von Groß-
dukooitz, nusg.st.llt.

D>e obdüiailten Glaul' igei werden hierüber zu
oem Ende in die Kenntniß glsttzl, o<,ß sie sich in
( l l> lM Gegenstände an o^n dtsttUlei, Kurator zur
Wahrung ihicr Rcchte zu w .n t ' ^n , lind d,msclben
allenfalls die nöthigen Behel,e an tie Han^ zu ge-
ben hubcn.

K. k. Brzi lkvamt Fcist l i ,^ alö Gcr ich l , dcn

..^MAU.8'8,
.''. l 2 ' ^ (3) Nr. 37 ! 6.

E d i k t.
N,'ch0cm zu oer mi» den, .Bescheide vom > l . He.

druar «8>8, Z. 7 3 3 , in der Exekutionssache des
Johann Zuzck von Grafenbruii, gegen 7inton Zwettan
von ^hclle, sn'.l,). 140 f l , , aul de» !7 . I l l l i angeordneten
ersten Ncalscildietuugsta^sayunq lein Kauflustiger
erschien, so wird am >8. August l, I . f iüh 9 Uhr
>!< dieser Amt5ka„z>ei zur zweiten Rtalseilblclung
geschritten.

.N, k, Bl'zirkZamt Fcistritz, als G l i c h t , am 17.
I n l i l858.

Z. >^<17. c«) Dir. Z 7 i 7 .
E d i k t,

Nachde», zu der mit dcm Bcscheidc vom 29.
Jänner I 8 ö 8 , Z, 5.i3 , in der Erckutionssache deK
Anton Dl'Mlcidisch von Gra fcnbrun . gc^en 7lnton
Slal iz von ebcndurt, p<-l<» 322 st. 15 kr., auf den
>7, J u l i I. I . ansscordneteli ersten Re.' I fei lbit tunqs'
t.igs,N)U!'.g kein Kllüsiüst'ger erschien. so wird am
!8. August l. I . slül) 9 Uhr in dieser Amlskanzlei
zlir zweiten Rcalfci lbictung q.schllltei,.

K. k. Bezirksamt Feist»,!;, als Gericht, anl 17.

J u l i l 85^ ,

,1. 1298. <3) N r . 3718.
E d i k t .

D a zu der in der Exekutionssachc des B l a s
Thomschitz, Vormund der mindj. Anna Domladlsch,
von Fcistiitz, gegen Josef Skar l von Grafcnbrun,
pcto. 37 st. 5 8 ' ^ kr., mit dem Bescheide vom l . Fe>
oruar l I . , Z. 5«9 , auf den >7. J u l i l8ö8 üll^
geordneten erjien Realstilbletm'gSlags.chuna, kein Kauf .
lustiger erschien, s« wird am 18, August l, I , »ruh
9 U»r in dieser Amlskanzlli zur zweiten Feilbietung
gl'schiitten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 17.
J u l i 1858.

6. 1299. (3) Nr . 770
E d i l' t.

Von dem k. k. B e z i l l ^ m t e Nasienfuß, als
Gericht, wird bekannt a/m^cht:

Es seien über das .'1>c<'ssumir!mo,sa,esuch des
Math ias Salloker von ^utl<l„geschi ß, aI5 ^csiionär
oes I",.'f Norazli., von Mi lzderg, zur <iornahluc der
Mit dcm Bescheicc d0v, i>. Apr i l , 8 5 5 , >H. j « , ^
oewill inlcn, sohin ader sistitten ex,kul!v»n ^e l^ , , ,»»,^
dcr in, Klil'g^nlclser Vnmdonchc «,><> M<tt Nr. 126
vorkonilticnden, geriä'll,ch «nis 9l>0 ft, qcschätzten
Hubrelilit.it zu K^! ' i " "v, ,s dcs Math ias I c rmam, ,
>-<>.-iz»<;<!l!v<; dessen E'bcn, wegen aus dem gclichtlichen
Vergleiche odo. l4 . I u „ i i « 5 l , Z ^ 2 4 , noch

,schuldign KalUschilNl'^s. Rlsles pr. 584 ft 9V4 kr.
sammt Zinsen und Extkiitivüskosteü, dii' " - - " ^ .
bicti 'ngöl.g'.tzung „ auf d.n >7 ^ ^ , , ^ d . ' I . , ' d e n
l7 . S.pt,nldc> d, ) . und dcn l8 . Ortoder d. I .
I'd^smal Volmitt^.q^ 9 Uhr !,i di.scr Amt^kanz?ei
'nit v l in Beisätze a!igeo>d»el woidrn, bast d,e Realität
dei l̂ sr drillen ^ei ld i t t l lng auch unter dem Schal»
zuugZwerlhe hint>n>gegeben werden wird.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsenrakt
uttd l ie L>zitctt!onsbcc>ilig»lsst tonnen laglich yieramls
ci!?gss>!)e!' w.'sd?!^

K, t, ^ez i r t s im t Nasfcl'fuß, a!s Gericht, am
2 l . M a i 185s.


